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Beirat Obervieland            Freie Hansestadt Bremen 
15. Wahlperiode 2015-2019          Ortsamt Obervieland 

    Tel.: 361 – 3531 
 

Niederschrift 
über die 12. öffentliche Sitzung des Fachausschusses „Soziales“  

am Montag, den 19.02.2018, 18:30 Uhr bis 19:45 Uhr 
im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland, Alfred-Faust-Str. 4, 28279 Bremen 

 
Anwesende: 
FA-Mitglieder: Sara Dahnken, Gabriele Klaassen, Rosemarie Kovac,  Mehmet Ünal, Alina Winter 

Fehlend:  Roman Fabian (e) 

Gäste: Herr Markus (BGO)  

Sitzungsleitung: Michael Radolla (Ortsamt Obervieland) 

Protokoll: Theodor Dorer (Ortsamt Obervieland) 

TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung 

Es wird vorgeschlagen, die Tagesordnung unter TOP 3 um den Globalmittelantrag „BGO, Mein 
Quartier-meine Stadt aus einer anderen Sicht“ sowie  um einen neuen TOP 4   „Übertragung von 
WiN-Mitteln in das Haushaltsjahr 2018“ zu ergänzen..  

Beschluss: Die Tagesordnung wird mit den vorgenannten Änderungen genehmigt (Die Reihung der 
TOP ist entsprechend anzupassen). 

TOP 2: Neues Begegnungszentrum für Senior_innen im Bürgerhaus Obervieland (Vorstellung) 
dazu: Vertreter des Bürgerhauses Obervieland 

Herr Markus erläutert, dass es zum Jahreswechsel hinsichtlich der Treffpunkte und 
Begegnungsstätten für Senior_innen in den Stadtteilen und deren Bezuschussung durch das 
Sozialressort eine umfassende Neuordnung gegeben habe. Danach sei nun eine Eingruppierung der 
einzelnen Standorte in Treff, Zentrum und Zentrum Plus erfolgt, die darüber hinaus mit einer 
abgestuften Förderungshöhe verbunden sind. Einige Standorte waren in diesem Zuge zudem als nicht 
mehr wirtschaftlich erkannt und zum Jahreswechsel geschlossen worden. Dazu zähle auch die 
bisherige, durch die AMeB betriebene Begegnungsstätte Kattenturm in der Willi-Hundt-Straße. 
Nachdem diese Entwicklung im Herbst des vergangenen Jahres bereits deutlich wurde, habe das BGO 
angeboten, das Angebot ersatzweise unter seinem Dach fortzuführen und es damit für den Stadtteil 
zu sichern. Überlegungen, dies auch unter dem Logo der AMeb im BGO anzubieten, waren allerdings 
nach eingehender Überlegung für das Haus nicht umsetzbar. Die Angebot hat eine Eingruppierung als 
Zentrum erhalten und wird zunächst mit 20.000,00 € ressortseitig unterstützt. 
Das BGO hat für die Leitung und Durchführung eine neue Honorarkraft eingestellt, die das Projekt 
mit 10 Wochenstunden begleiten wird. Die Angebote umfassen derzeit eine wöchentliche 
Sprechstunde, eine Tanz- und Gymnastikgruppe sowie einen Tablet-Kurs. Darüber hinaus werde für 
Ende März auch bereits eine Ausflugsfahrt geplant. 
Die Angebote finden in multifunktionalen Räumen des BGO statt. Derzeit werde auch geprüft, ob  
daneben möglicherweise die früheren Räumlichkeiten der Begegnungsstätte genutzt werden 
können. Darüber hinaus wolle man das Projekt in die sozialen Netzwerkgremien und -Arbeitskreise 
des Stadtteils einbinden.   

Die im Publikum anwesende Frau Grönert (MdBB) weist darauf hin, sie habe gehört, die AMeB sei 
sehr unzufrieden mit der aktuellen Situation und fühle sich hinsichtlich der hier getroffenen 



 

2 
 

Entscheidung ein Stück weit ausgebootet. Zudem würde das jetzige Angebot auch nicht von allen 
vorherigen Besucher_innen angenommen werden, da sie das BGO als Treffpunkt ablehnen würden. 

Herr Markus macht in diesem Zusammenhang noch einmal deutlich, dass sich die Entwicklung der 
Schließung des Standortes Kattenturm klar abgezeichnet habe. Das BGO habe daraufhin seine 
Unterstützung angeboten, immer ausschließlich mit dem Ziel, das Angebot, und möglichst auch als 
AMeB-Standort, für den Stadtteil zu erhalten. Die Entscheidung für die jetzige alternative 
Entwicklung sei letztlich dann im Ressort gefallen. Natürlich sei es daneben die freie Entscheidung 
des bzw. der Einzelnen, die Angebote im BGO wahrzunehmen. Es sei ein offenes Haus mit offenen 
Angeboten und man werde sich bemühen, diese zukünftig so auszurichten, dass sie den Bedarfen der 
angesprochenen Klientel vollständig gerecht werden. 

Die Fachausschussmitglieder nehmen die Ausführungen zur Kenntnis. 

TOP 3: Globalmittelanträge 

a) BGO, Projekt „Gesundheits- und Ernährungsberatung“, Antragssumme 350,00 € 
Beschluss: Der Fachausschuss Soziales empfiehlt dem Beirat, die volle Antragssumme in Höhe von 
350,00 € zu gewähren.  
(Einstimmige Zustimmung, 5 Ja-Stimmen) 

b) BGO, Projekt „Nähen wie Feen“, Antragssumme 500,00 € 
Beschluss: Der Fachausschuss Soziales empfiehlt dem Beirat, die volle Antragssumme in Höhe von 
500,00 € zu gewähren.  
(Einstimmige Zustimmung, 5 Ja-Stimmen) 

c) BGO , Projekt „Mein Quartiermeine Stadt aus einer anderen Sicht“, Antragssumme: 500,00 €  
Beschluss: Der Fachausschuss Soziales empfiehlt dem Beirat, die volle Antragssumme in Höhe von 
500,00 € zu gewähren.  
(Einstimmige Zustimmung, 5 Ja-Stimmen) 

TOP 4: Übertragung von Haushaltsmitteln in das Haushaltsjahr 2018 
Beschluss: Der Beirat Obervieland (Fachausschuss Soziales) bittet die Senatorin für Soziales, 
Jugend, Frauen, Integration und Sport zu prüfen, ob die nicht abgerufenen Mittel des 
Förderprogramms „Wohnen in Nachbarschaften (WiN)“ für die Bereiche Kattenturm und Arsten-
Nord aus 2017 (rund 17.000,00 €) dem Stadtteil für die Planungen in 2018 zusätzlich zur Verfügung 
gestellt werden können. 
(Einstimmige Zustimmung, 5 Ja-Stimmen) 

TOP 5: Terminfestlegungen und Themensammlung für weitere Sitzungen des Ausschusses im Jahr 
2018 
Die Ausschussmitglieder einigen sich auf folgende weitere Sitzungstermine im Jahr 2018: 

 03.05.2018 

 23.08.2018 

 08.11.2018 
 
Daneben werden folgende Themenkomplexe für die weitere Ausschussarbeit vorgeschlagen: 

 Hausärztliche Versorgung 

 WiN-Projektvorstellungen, Integriertes Handlungskonzept, Stadtteilkonzept 

 Mobilität im Alter, Dienstleistungsangebote für Senior_innen 

 Neuordnung der Stadtreinigung (Gelbe Säcke, Containerstandorte etc.) 

 Ergebnisse Armutskonferenz (ggf. bei gleichzeitiger Betrachtung der kleinräumigen 
Stadtteilstatistik) 

 Sicherheit (Straftaten zum Nachteil älterer Menschen (SÄM)), Präventionsmaßnahmen 
(Kooperationsstelle Kriminalprävention (KSKP)) 
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TOP 6: Genehmigung des Protokolls vom 02.11.2017 (Nr. 11/15-19) 

Beschluss: Das Protokoll wird ohne Änderungen einstimmig genehmigt. 

TOP 7: Verschiedenes ./. 

 

  
 

 

 

 

 

Sitzungsleitung 
Radolla 

          Ausschusssprecherin 
                     Winter 

             Protokoll 
                Dorer 

   

 


